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fyttms»arfübrnoühoerbot

©ie ^sttceiMreffion Beh .statt ton* fjiértd hot raü
Beringung mt 6. Shonember 1818 Bie Burtüftrung
ivilmh betitelt „©er 8«<h Betrank verboten.

©er Beutet ^ropaganbafitm.

,jm Mùunimiter „2t- ©otütarh" in Bern murhe im

vergangenen. 91lonrü ein unter" 9Ättroirfnng heê 35etfêbrë-
verein# her ©tatst Bern entftanBener BropaganBaül'm,
benhie BunhehftoM pu (ùegem'tanfce (>ai, vorgeführt. ©er
<yil:n, her to ter ©äjmeij. .güratabttfitie SU®. ftamrai,
harf ai# tedjnifd -Pdft gelungen. Be&eiä)a®et »erben nni>

»irh Sern fiderltrt> Mete neue $re;tnbe tucrbeu. ©ine ©#<=

rte non Sluntafcweu ift hem fültorifden .Sern gemiBmet
unh hat unter-Ben-djarafterifttiden nnh mrüerifden SBdn-

fein. Bern# feljr jorgfättige. Stnbwafü gemnieu. ©er
danptalpnt jeBod liegt auf hem mohernen Sern unB
feinem Veto:: unh ©reiben. SU# ©egenftüd jnr. alten
tseritifcljen Bauart, Me in her erften Btlherfette ireff£icl>

jura StnshrncE gelangt, erfährt hie mots erne B-ernifdje

Slrdtteftur Bitxd Slnfnalme einer großen •SS'i Bauten
eine fepne Beienrtjtr.ug. ©ic B.rn j'en Berné, Bern, ter
©iß her ftemben ©tplonraten, Ba# geftüfdaftbide Bern
ttto. rtitxbm ferienmetfe hargefteht. Qü hen Slnlagen, in
oerfdtebeneftt ©tinœœngéBithern gelangen and Me lanô?
fdoftlwfjen ©dönbeiten voll jut ©efnntg. Baiilreidc' Stuf-
nahmen fdilBetn Bah Bunte Siethen auf Beu ©trafen feit
her .sîricgv.'jCit »nb mantle für Bern cfarafteriftiWe ©;fe=

nee.

©er .ftino im ©ienfie her ©taat#propagarrha.

©te Söiener SütoBefißer IjaBen firf> Bern Beutfd)=öfter=
rcidj tfcÇion Staatsrat gur ©urdTübrnng her ©taathpropa=
gartha jut. Berfügimg gefteüt. ©ie *ßr opaganhaftt rae, Bie

jur 8ett in Ben SStener .Vtinoê in alten Borîîetlnngcn §»r
Benötferung!, fpredeit, hohen ©orte rate: „Bürger! daftet
Buhe in eurer Statt! SBrtfet nrit bei her StufrechterhoD

rang her Bube uuh ©iderbeit her Berfönen unh heb @i=

g eutrtrabh'!
©aß. Bie ©teuer jUrtoBefiper troß her fdmeren 8Dt,

hie anf ihnen lafteß für Bie Äoften Meter $iaaièpropagan=
ba fetBft anffomraeity ftettt ib-rera ^striotthnrob ein rrüjm*
tideb gengniê an».

©efrrrhette fRertoUttiottöijenen.

©äbrenh mir, molfen roir unb ein BtIB von %it änf-
feren Borgängeuraa-den, Bie fid bei früheren gerai#faraen
©taats« nnB ©efeöfdaftgnratoiitjungen a-Bgefpielt F>aBen,

in her öanptfade auf Me ©rtülherintgeu her ©e-

fdidthfdietber uuB hie ©arfteltungen jettgenüf^f#er
ferftedet etc. angeraiefen ffnh, loerhen eé hie nadfolgenhen
©enerationen einmaldetdter haben, ©ie Branden einmat
nur. in Ben begueraen g-auteiiit ein eh fliinotbeoterb 50
ftßen unh auf her fliranternhen Veinraanh deben Bie me=

genhe.n, br-anfenBen ©jenen oorüBer; hie in Ben .Ç>atTpt=

ftähten her Bethen jentraten ®àtferreide mabrenh Ben ge=

fdie^Itden Stenotntinnhtagen her BeraO'trattfden mit
Cttrrt irefreidbn ©nrdbrxtd ueipJfen- baben. ©in ftab>
fdeh Beifpiel, nie Bei SinrBeltaften Ba für Bie Shtdne!:
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gefragt hat, ïiefext u. a. auch Me ^tjigîett, mit der Me

©rotlamatioin der ©epudlif Seutfch^Sefferreich geturdett
wurde. ©ictjt nur im ©arlamentdfaafe wurde gcturddt,
fondern auch auf. dem Sache ded ißartamentdgedäuded ant

Franaendring fatten Me Stit fn hm c oper a l e u r e Soften ge=

fcr^t, um die dad ©eichdratdgedäude nmdranfende ©otfd=

menge im| ©itde feftautjalten. ©d ift nun nicht nninteref=
famt feftjnftetten, daB in der ©erötferung dad ©erücht oer=
•Breitet mar, die fchieBenden ©otgardiften tmtten die auf
dem Sache poftierten Sinfnatjmeapparate fur — ©tafchineeu
gewehre gehalten, mit deren §üfe ein ©nffctioerfnch gegen
die ©epudtif ind^eniert werden foßte. Siefe irrige 90dei=

nung hätte fie oerantaBt, ^euer an geden, um in dad

Baud eindringen und fiäji der o-ermeinttichen S©afchinenge=

wehre und ihrer ©edienungdwannfchcilft oerfichern au tön=
nen. Sind 3Mtungdßerichten ift lernorgegangen, daB

diefed ©erücht jeder ©rundiage entdetjrt. Saifache oder

ift, daB die Stufnahmeop-erateure während1 der SctjieBerei

in einer 'eden nicht feßr angenehmen Situation waren und
fich rafch and denj ©ereici) der Singelgefahr in Sicherheit
dringen muhten.

©ine iteue dänifche ^itntgefeltfrfjaft.

Qu Kopenhagen hat fich eine neue FÜntgefeßfchaft „Ser
Qudnftrtefilm" gedildet, die unter Seitung non SirettorQ.
SButff, groBe, wirtlich repräfentatine Filmaufnahmen oon
dänifdhen Qnduftrieftätien h^tfteißen will, teild für däni=

fche, teild ader auch für audländifche ©iographtheater. ©or=

läufig hat der „Fnöuftriefifm" eine groBe Butfadrif und
die Königliche ©oraeßanfadrif in Kopenhagen aufgemom=

men. Feder Film foß 200—250 OR etet nteffen.

©ine Stufnahme am ©heinfaß.

Set detunnte Kinofchanfpieter BMna Karl Zetland
hat oor einigen S&ochen für feinen nächften Film» der

Franffurter FümM£o, Son Quand tested Stdenteuer am
©heinfaß dei Schaffhaufen eine grof e Senfationdanfnahme
gemacht. Sa der ©heinfaß im ©renafchuhgediete liegt, war,
um trod ded fcharfen ©twtographieoerdoted filmen an fön=

tten, eine SRenge von Sichwierigfeiten an tiderwinden.
Satfächttß) fann fich1 denn auch1 öeitand ded Stdentenerd
rühmen, oon der Beeredpotiaei einmal oerhaftet, auf
©rund fetner Studweife oder dald wieder in Freiheit ge=

feht worden au fein,

©itte gettoffenfihaftXiche FÜmoerleihanftaXt.

Sie oon dem ©erein der SichtBildtheaterBefiher ©roB=
©erltnd feit längerer 3eit geplante ©ründung eined ge=

noffenfch'Ofttiehen Fümoerteihd ift aar Satîaclfe geworden.
ORertwürdtgerweife oder hat diefe genoffenfchafttiche ®rün=
dung in der höchft ungenoffenfchaftlichett Form einer Stf=

tiengefeßfehaft ©eftalt gewonnen. Für diefe Stftiengefeß=
fthaft find derettd 300,000 ©fort feft geaeichnet worden. Sie
Sittien tonnen nur oon ERitgtiedem ded ©eretnd der
SichtfpieltheaterdefiBer ©roB'©ertind erworden werden
und würden, im Faße^ einer ©eräuBeritng aunädhft dem
©erein angetanen werden. Ser Stufftchtdrat der ©efeß=
fdh'Oft defteht and dem jeweiligen ©orftand ded ©ereind
©roB=-©ferXin.

Sßetdje Sramett foßen o er filmt werden?

Sarauf antwortet ©erntjard Shaw in einem ©riefe,
den die „Saitp ©ewd" oeröffentlieht: „SB te- fie fich deuten
tonnen, fade ich mir diefe Qdee reiflich' üderlegt. ©eful«
tat: Keined meiner Stücte darf jemald oerfilmt werden,
Ser Film macht jeded Srama maufetot, und rnüfte daher
oon rechtdwiegen nur auf die Seichen- folcher Stücte ange=
wandt werden, die fich dereitd üderteßt haßen. Sie meini=
gen ader find unfterdlich- ©eorge ©ernhard Shaw."

„Fridotind=©oßdart" und „Ser Setdftmörder"

dettteln ficht- am;ei neue Suftfpiete, die unter der ©egie ©o=
Bert Sefflerd in den ©eudadeldderger Sttelierd für die

©heinifche Sich-tdild Slttiengefeßfchaft fertiggefteßt worden
find.

Sie mit Spannung erwartete fitmdramatifche ©ear=
deitnng ded XXndineftoffed durch1 ^and ©eumann wird in
der aßernächften 3eit in der Ceffenttichteit erfcheinen. Sad
©ild t>ai den angfräftigen Sitet „©irenjattder" erhalten.

„Fräuteiit StppsSipp", ein Suftfpiel in awei Sitten oon
©udi §audfnecht und „©Xüctdmajeel", eine luftige Studen-
tengefchichte in einem Sttt mit ©erfen oon Sutad SBpchgram

find oon der ©heinifäjen Sichtdild SCttiengefeßfchaft anr
SCudführung erworden worden. Sie Stufnahmen tjaden
unter Seitung ©odert Seffterd dereitd Begonnen.

»i» mSs »SfT f T

©e.neraXdirettor Stirer ift, wie wir hören, im ©tnoei'=
ftändnid mit der Xtft oon der Seitung der Sheater= und
Filmoertethdetriede der ttnioerfitm=Fitm=Stftiengefeß=
fchaft aurüctgetreten, um fieß auf anderem1 ©ediete ded Qn=
und Studtandgefchäfted der Ufa an Betätigen. Qu diefem
3nfammenhange ift £err Stirer in den Stuffichtdrat der
Ufa naheftehen ©auf für ©ritnddefih und Bandet St.^@.

eingetreten. Sie ©ürod ded Berrn Stirer definden fich
.nach wie oor 3immerftraße .15/18 ©erltu.

* * *
SRiinchenev;Stunftfitm. Sie Beiden erfolgreichen Suft=

fpiete „Qm Sadett nedettan" mit Sthea Steindrecher und
©if tor Schwann etc und „Sie ©eraweiftungdtat ded 2o=
diad Storch" oon Sfnna ©oget, mit ©. Sßswannete, wur=
de für ©orddeutfch'Iand, ©ertin und Sftdeutfchtand oon
der Scafa=Film ©ef. m. h. B- a«m ©ertried erworden. Ser
©eairf SRittetdeutfch'tand ift au den Sächfifchen Kunfffitnt=
©erteih Seipaig oergede.n und in Süddeutf#tand erfchie=

neu Beide Suftfpiete im ©erteih her SRünchener SichtfpieB
fünft

m Maulen gcsadif.
Offerten mit detailierten Angaben unter Chiffre H.

S. 251 an Rudolf Mosse, Biel. Z;ig Q26 1302
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